
Zu diesem Heft

Am Beispiel VO Buren 1n Westtalen zeıgt Hubert Frankemölle, da{fß antı)ü-
dische Relikte 1mM Bereich der christlichen Frömmigkeıt 1n Büren sınd 6S

eine antyüdısche Inschrift der Sakramentskapelle un: eın Prozessions-
1ed nıcht gedankenlos weıter tradıiert werden dürtfen Danıizela Krane-
MANN erläutert anschließend sehr gründliıch die Entstehung un: die Hın-
tergründe bekannter Hostienfrevellegenden. Dıie Vorwürte jüdıscher
Schändungen VO ostlien haben nıcht LLUT tödlichen Pogromen veführt,
sondern wurden auch für eigene 7wecke mıß braucht. Clemens Thoma 1N-
terpretiert Berichte Y promınenten jüdıschen Gelehrten, die selbst
der Nazıherrschaft Verfolgung un: Vertreibung miıterlıtten haben, ber die
Folgen der Zerstörung des europäischen Judentums. Ihre Aussagen,
melt 1M Rahmen VO Franz-Rosenzweig-Gastvorlesungen 1n Kassel,; eNLTL-
halten auch Vorschläge ZUrF relıg1ösen un: gesellschaftlichen Erneuerung
des jüdıschen Volkes ach den Erfahrungen der Schoa Eın anderes Zeug-
N1Ss bleibender Erinnerung 1St das Dokument >> Vermächtnis der Überleben-
den des Holocaust“, 1ın dem Überlebende ıhre eigene bıttere Vergangenheıt
umwandeln un als eıne Botschaft der Menschlichkeit un: Würde sowohl

das jJüdısche Volk als auch alle anderen Völker weıtergeben. Am ] —
ischen Versöhnungstag (Jom Kıppur) steht die ZQESAMTLE jüdische Welt still
Jeder Jude sucht Vergebung VO (C5Ott un: VO Nächsten un verspricht
aufrichtige „ Teschuva“ (Umkehr). Rabbiner Leon Klenickz: zeıgt ın seınen
sehr persönlichen Überlegungen Z Jom Kıppur, da dıe Vergebung der
Sunden W1e€e e1m Propheten Jona eıne lebenswichtige relıg1öse Notwen-
dıgkeıit 1St und nıcht E1 leichtfertig absolvierter Bufßakt. Klaus Peter Leh-
MANN führt aUS, da{ß CS sıch be] der 1in der Umgangssprache test verankerten
Fehldeutung des alttestamentlichen /ıtats „Aug Aug, Zahn Zahn“
nıcht Rache un: Vergeltung andelt, sondern eınen schützenden
Rechtsgrundsatz. Altwwin Renker berichtet ber den 41 Deutschen Evan-
gelischen Kırchentag (DEK D 1in Köln, der dem Motto stand: ‚Leben-
dlg un: kräftig un: schärter“ (Hebr 4,12). Der Eröffnung des EKTI geht
tradıtionsgemalßs eiıne Gedenkveranstaltung dıe Opfer der Schoa VOTITaAaUuUs

Marten Marquardt berichtet ber die Kölner Veranstaltung un hinterfragt
dabe] den Umgang mMIt „Eriınnern un: Gedenken“.
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